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Unter den norwegischen Freiwilligen stehen in Finnland auch der bekannte Schauspieler O. E. Nissen
(links) und der norwegische Didifer John Klepzig (rechts).

Parmi /es vo/ontaires norvégiens act»e//ement dans /er camps d'entraznement fin/andais, se fro»-
vent /'acfe»r norvégien bien conn« Oscar-Lgede Nissen (à gaacbe,) et /e poète norvégien /obn
K/epzig, #«e /'on voit ici prenant «ne tasse de tbé dans »n camp, #«e/#»e part en Lin/ande.

Der Krieg
in Finnland

guerre Fm/tzWe

La denxième amb«/ance saédoise, comprenant 700 vo/onfaires, est
partie de Stocbbo/m /e 30 janvier dernier à destination de /a Lin/ande.
Voici trois ;e»nes /emmes vo/ontaires de cette amb«/ance avant /e«r
départ de Stocbbo/m.

Flucht in die Deckung. Fliegeralarm ist gegeben, die Sirenen heulen und die Glocken läuten,
denn aus dem Osten sind russische Bomber im Anzug. Was auf der Straße sich befindet,
rennt in den nächsten Hausgang oder Luftschutzkeller. Es gab Tage, an denen in Helsinki
ein halbes dutzendmal Fliegeralarm gegeben wurde, und zuweilen vier bis fünf Stunden lang
mußten die Menschen in den Kellern und Unterständen ausharren.

«A/erte a«x avions.», /es sirènes b«r/ent, et /a pop»/ation se précipite dans /es abris. 7/ j e«t à
TLe/sing/ors /»s#«'à six a/armes en »n se«/ )o»r, ce #«i ob/igea /es habitants à rester #»atre à
ein# be«res dans /es caves.

Nichts ist ihnen heilig. Schulen, Spitäler,
Kirchen sind in diesem Krieg unzählige Male
absichtlich von den russischen Fliegern bom-
bardiert und zerstört worden. Selbst Fried-
höfe werden nicht verschont. Das beweist
dieses Bild von einem Gottesacker in Helsinki, wo
eine Fliegerbombe arge Verwüstung anrichtete.

Schwedische Frauen, Angehörige einer freiwilligen Ambulanz, bei
der Abreise von Stockholm nach Finnland.

A» co«rs des derniers Bombardements par /'aviation soviéti#»e, des Bombes sont tombées s»r /es bôpita«x, /es ég/ises et /es cimetière*.
Notre pbofo montre «n cimetière /zn/andais détrwit par /es bombardements.
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